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VERLOSUNG

Quiz zu Musik
 
Musik ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gottesdienste und unseres 
Gemeindelebens. Wie gut kennen Sie sich mit Musik im kirchlichen  
Umfeld aus? Zu gewinnen gibt es das Gebetsbuch des Stadtklosters 
«himmelweit geerdet. gem&einsam beten mit dem Stadtkloster».

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welches dieser Lieder  
ist kein Kirchenlied – 
obwohl es danach klingt?

Licht über allen Wipfeln 
[ MUS ] 

Grosser Gott, wir loben 
dich 
[ CHO ] 

Allein Gott in der Höh  
sei Ehr 
[ GES ] 

1

Welches Instrument ist 
traditionell eng mit dem 
Gottesdienst verbunden?

Violine 
[ OB ] 

Orgel 
[ CH ] 

Blockflöte 
[ ER ] 
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Welche Funktion hat der 
Kantor in einer Kirche? 

Reinigung der Kirche 
[ ANG ] 

Musikalische Leitung  
und Chorleitung 
[ IKA ] 

Verwaltung der Finanzen 
[ RMU ] 

2 Welchen Chor gibt es 
nicht in der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich? 

Paulus-Chor 
[ SPR ] 

Collegium Vocale 
Grossmünster 
[ SIK ] 

Chor für Operngesang 
[ LIS ] 

3

Fr, 4. Juli, 21 h 
Late Night Music 
40 Minuten Musik und Licht  
für die Seele, Fraumünster

So, 6. Juli, 10 h 
Sommergottesdienst für 
Polizei und Rettungskräfte 
Mitwirkung: Polizeimusik  
Zürich-Stadt, Fraumünster 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende 
Pfarrerrin Andrea Ruf,  
Pfarrer Matthias Müller Kuhn 
und Team, mit Dolmetscherin. 
Anschliessend Grillfest (10 Fr.)  
anmelden bis 1.7. bei  
administration.kk.zwoelf@
reformiert-zuerich.ch, 
Kirche Oerlikon 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Generationengottesdienst 
zum Schuljahresende 
Verabschiedung von Hanni 
Dündar und Galina Angelova. 
Gospel Singers Wollishofen 
Anschl. Grillfest mit dem 
ref. Kirchenverein Wollishofen, 
Zentrum Hauriweg Wollishofen 
  
So, 6. Juli, 11 h 
Ökumenischer Gottesdienst 
im Rieterpark 
Pfarrer Daniel Brun,  
Combo Dreikönigen,  
Anschl. Apéro, Rieterpark  
Villa Schönberg, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Enge 
 
So, 6. Juli, 11 h 
Familieziit-Gottesdienst  
mit anschliessendem 
Kinderfest 
Pfarrerin Lisa de Andrade 
Grosse Kirche Altstetten 
 
Di, 8. Juli, 18 h 
Arche-Gespräch:  
«Klimakrise und Hoffnung» 
Grossmünsterpfarrer  
Martin Rüsch, Wasserkirche 
 
Do, 24. Juli, 15 h 
Do, 31. Juli, 15 h 
Jass- und  
Schachnachmittag 
Bistro im Winkel, Wolfswinkel 9 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. Juli an redaktion@reformiert-zuerich.ch  

oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad 
GmbH, Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, über  
die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir das 
Gebetsbuch «himmelweit geerdet. gem&einsam 
beten mit dem Stadtkloster». Es enthält Lieder, 
Psalmen und Gebete aus dem Stadtkloster. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Übersetzung» gesucht.

gem&einsam beten 

mit dem 

himmelweit geerdet

Stadtkloster Zürich

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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S ingen Sie gerne? Ich bin begeisterte 
Chorsängerin, seit 2004 im Paulus- 
Chor im Kirchenkreis sechs.  

Für unser Konzert im September erarbei-
ten wir gegenwärtig ein Programm von 
Komponistinnen aus fünf Jahrhunderten 
in fünf Sprachen. Das Proben macht mir 
genauso viel Freude wie die Aufführung.
Wie viel mir das gemeinsame Singen 
bedeutet, habe ich in der Coronazeit ver-
standen. Als endlich wieder Gottesdienste 
stattfanden, in denen gesungen werden 
durfte, kamen mir beim ersten Mal die 
Tränen, so sehr hatte ich dieses Gemein-
schaftserlebnis vermisst. Ich liebe die alten 
Choräle trotz ihrer oft sperrigen Texte.

Klar, dieser Musikstil ist nicht jedermanns 
Sache. Andere Menschen blühen beim  
Zuhören von Instrumentalmusik auf,  
gerade weil sie nicht selber gefordert sind, 
sondern einfach durch die Musik be-
schenkt werden. Ich bin froh um die viel-
fältigen Angebote von Wort und Musik  
in unserer Kirchgemeinde. Da sollte für 
alle etwas Passendes dabei sein: Jazz- 
Gottesdienste (mehr dazu im Leitartikel), 
Lobpreislieder im Mosaic-Gottesdienst mit 
queer-sensiblen Texten, Meditationsange-
bote mit Klangschalen und besinnlicher 
Musik, Psalmodien in liturgischen Feiern, 
auch Bands in Jugendgottesdiensten und 
vieles mehr.

Neben den eigenen musikalischen Ange-
boten bieten unsere Kirchen eine einzig-
artige Bühne für Konzerte aller Art.  
Oft hat man die Qual der Wahl angesichts 
der Fülle von zeitgleich stattfindenden 
Veranstaltungen. Auch das ist ein grosser 
Schatz der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für alle Bürger:innen unserer Stadt. 
Viele Kirchgemeindehäuser bieten zudem 
Räumlichkeiten für Proben oder die  
Musikschule.

Im Sing-Café singen demenzbetroffene 
Menschen gemeinsam mit ihren Angehöri-
gen und erleben sich so als gleichwertigen 
Teil der Gemeinschaft. Über die Musik ist 
auch schon manchen geflüchteten Personen 
die Integration in die Schweizer Gesell-
schaft gelungen. So trägt die Musik auch 
zu unserem diakonischen Auftrag bei.
«Wer singt, betet doppelt», das hat der 
Kirchenvater Augustin schon im 4. Jahr-
hundert festgestellt. Texte kann ich mir 
in gesungener Form viel besser merken, 
oft auch solche, die gleichzeitig ein Gebet 
sind. Musik ist sinnliche und ganzheitliche 
Glaubenserfahrung. Lassen auch Sie sich 
wieder einmal von Musik und Wort in 
einer unserer Kirchen inspirieren – sei es 
beim Zuhören oder beim Mitmachen.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin

Barbara Becker.   © Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt Pfarrer 
Martin Scheidegger bei einem 
Jazzgottesdienst der Jazzkirche  
in der Neuen Kirche Albisrieden.  
Quelle: Pit Hüni
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Das Stadtkloster Zürich lebt klöster-
liche Werte im urbanen Kontext. 
An der Jubiläumsfeier wurden die 
verschiedenen Engagements des 
Stadtklosters sowie das Gebetsbuch 
«himmelweit geerdet» vorgestellt. 

Wie lassen sich Elemente klösterlichen 
und spirituellen Lebens in den heutigen 
Alltag integrieren? Das Stadtkloster 
zeigt, wie es geht: mit gelebter Gemein-
schaft, Spiritualität sowie sozialem und 
politischem Engagement. Zum 2015 
gegründeten Verein zählen 25 Aktiv-

mitglieder zwischen 20 und 90 Jahren, 
die sich regelmässig zum Beten, Singen 
und Meditieren treffen. Sehr am Herzen 
liegt ihnen auch ihr regelmässiges  
Engagement für Menschen in Not und 
für die Umwelt.

Am 25. Mai 2025 feierte das Stadt-
kloster Zürich im Bethaus Wiedikon 
sein 10-jähriges Bestehen. Die rund 
70 Besuchenden konnten sich auf 
einem Parcours über die verschiede-
nen Engagements und Aktivitäten des 
Vereins informieren. Sie erhielten etwa 
Einblick in die Wohngemeinschaft des 
Stadtklosters, wo Mitglieder mit Ge-
flüchteten und Gästen zusammenleben, 
oder sie konnten sich im meditativen 
Bogenschiessen versuchen. «Vielfalt 
ist uns wichtig – nicht nur im Angebot, 
sondern auch in der Gemeinschaft. Im 
Stadtkloster kommen Menschen aus 
unterschiedlichen Ecken zusammen. 
Was uns verbindet, ist unsere Offenheit 
und die Suche nach Gott», erklärt  
Matthias Herfeldt vom Vereinsvorstand. 

Später wurde das Gebetsbuch «himmel-
weit geerdet» vorgestellt. Ein Geschenk, 
das sich das Stadtkloster zum Jubiläum 
gemacht hat. «Der Titel passt zu uns: 
Wir richten uns zum Himmel und  
zu Gott aus und sind geerdet in der  
Gemeinschaft und der Schöpfung»,  
sagt Herfeldt. Bei der feierlichen  
Vesper kamen die Lieder, Psalmen  
und Gebete aus dem Buch denn auch 
gleich zum Einsatz. 

STADTKLOSTER ZÜRICH
Informationen zum Verein 
und den Veranstaltungen  
des Stadtklosters Zürich  
www.stadtkloster.ch 

Die Kirchenpflege strebt eine vielfältige und vitale reformierte Kirchgemeinde 
Zürich an, die sich spirituell, hoffnungsvoll und solidarisch in der Stadt engagiert. 
Um diese Vision zu verwirklichen, finden im Herbst Visionstage statt. Nieder-
schwellige Mitmachangebote laden in den Kirchenkreisen ein, mitzudenken  
und mitzuwirken. Die Erkenntnisse werden Ende November in der Wasserkirche  
präsentiert, um gemeinsam die Weichen für die Zukunft zu stellen.

VISIONSTAGE
30. August – 25. Oktober
Hier gibt es weitere Informationen.

 
VISIONSTAGE 

Mitdenken, mitreden  
und mitgestalten

10 JAHRE VEREIN STADTKLOSTER 

Spirituelles  
Leben mitten  
in der Stadt 

In vielfältigen Gottesdienstformaten tref-
fen Wort und Musik auf überraschende 
und inspirierende Weise zusammen: im-
provisierter Jazz, poetische Texte, Barock-
musik oder Tanz schaffen neue Zugänge 
zu Liturgie und Spiritualität. 

Liturgie, Poesie und Musik finden in speziel-
len Gottesdienstformaten der reformierten 
Kirchgemeinde oft in einer inspirierenden 
Symbiose zusammen. So wird die liturgi-
sche Tradition gern mit frischen Elementen 
aus verschiedenen Kunstformen kombi-
niert – wodurch sich neue Perspektiven auf 
den Glauben und die Spiritualität eröffnen. 
Musik und Wort treten in einen Dialog, der 
Raum für individuelle Inspiration und ge-
meinsame Entdeckungsreisen schafft.

Ein Beispiel dafür ist die Jazzkirche in der 
Neuen Kirche Albisrieden. Sie wurde 2021 
von Pfarrer Martin Scheidegger ins Leben 
gerufen. Der Jazzliebhaber liess sich vom 
internationalen Netzwerk Bluechurch in-
spirieren. Dessen Idee «jazz meets church» 
ist es, mit Musik eine Brücke zwischen den 

Wort und Musik im Dialog

Bei der Vesper werden Lieder aus dem neuen 
Buch «himmelweit geerdet» gesungen.   

© Lukas Bärlocher
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https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/home~1666/themen-im-fokus~3836/visionstage-2025/92101
http://www.stadtkloster.ch
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Auch für Tobias Willi vermag die Zwiespra-
che zwischen Musik und Wort ihren ganz 
eigenen Zauber zu schaffen: Der Organist 
und Leiter des Profils Kirchenmusik an der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) hat 
die Dienstagsvesper in der Johanneskirche 
ins Leben gerufen. «Sie lädt ein, im All-
tag kurz innezuhalten und sich der Musik, 
einem Psalm und einem Wortimpuls hin-
zugeben», so Tobias Willi. «Dabei entsteht 
wertvoller Raum für das eigene Erleben und 
die persönliche Interpretation.» 

Die Dienstagsvesper ist eine Kooperation 
zwischen der Johanneskirche und der ZHdK, 
weshalb neben den Musikern und Ensembles 
der Gemeinde auch immer wieder Studie-
rende die Feier mitgestalten – begleitet vom 
Pfarrteam und von Tobias Willi. Die Liturgie 
wird abwechselnd mit Chor-, Ensemble- und 
Orgelmusik verschiedener Epochen und Stil-
richtungen kombiniert. «Das Spektrum reicht 
von gregorianischem Gesang über Barock-
musik bis hin zu Gospel – wir schöpfen aus 
einem unendlichen Fundus und erstellen 
immer wieder ein neues Mosaik der Künste.» 

Wortbeiträge aus der Bibel und zeitgenössi-
sche Texte runden die Liturgie und Musik-
beiträge in der Vesper ab. Tobias Willi: 
«Wir verstehen Wort und Musik dabei als 
Dialog-Partner, die sich ergänzen und einen 
Resonanzraum öffnen.» Das Organisations-
team legt auch deshalb grossen Wert auf 
eine gemeinsame Vorbereitung der Diens-
tagsvesper: «Der liturgische Rahmen bleibt 
gleich, und wir halten uns an eine Leseord-
nung», sagt die Pfarrerin Tania Oldenhage. 
Sie gestaltet zusammen mit ihrer Pfarrkol-
legin Nathalie Dürmüller die Liturgie: «In 
der Vorbereitung zu einer Vesper reagiere 
ich auf die Impulse der Musiker:innen. So 
treten Theologie und Musik in einen echten 
Dialog, und es entstehen neue Zugänge zu 
bekannten Inhalten.»

Neben der Dienstagsvesper in der Johan-
neskirche und der Jazzkirche in Albisrieden 
bieten auch viele weitere Kirchen Gottes-
dienstformate an, die Wort und Musik 
ineinandergreifen lassen – und so spirituelle 
Resonanzräume schaffen. In der Kirche Enge 
findet mehrmals jährlich der Gottesdienst 
Brot & Rosen statt. Diese musikalische 
Meditation verbindet berührende Livemusik 
mit ausgewählten Geschichten und Gedich-
ten. An den Gottesdiensten Songs and Words 
in der Kirche Oberstrass präsentieren lokale 
Musiker:innen ihre Lieder und laden ein, in 
ihr Denken und Empfinden durch ihre Musik 
einzutauchen. Dazu werden ausgewählte 
Wortbeiträge vorgelesen. 

Wort und Musik ist ein starkes Duo, das neue 
Perspektiven eröffnen mag – ob mit improvi-
sierter Jazzmusik, meditativen Klängen oder 
mit gefühlvollen Darbietungen von Singer-
Songwriter:innen. Eines haben all diese mu-
sikalischen Ausdrucksformen gemeinsam: 
Sie haben das Potenzial, Herzen zu öffnen 
und Glaubensgemeinschaften zu festigen. 

WORT UND MUSIK 
Entdecken Sie die inspirierenden 
Gottesdienstformate mit Wort 
und Musik in der Kirchgemeinde.

traditionellen sakralen Räumen und der le-
bendigen, improvisationsbasierten Welt des 
Jazz zu schlagen. Martin Scheidegger: «Jazz 
und Glauben haben viele Berührungspunkte. 
Bei beiden geht es um Freiheit, Experimen-
tieren und Improvisation.» 

Bislang bietet das engagierte Team um Pfar-
rer Scheidegger zwei Formate an: die Jazz-
gottesdienste und Share’n’Jazz. Letzteres 
ist experimentell und partizipativ gestaltet. 
Zu Beginn wird ein Bibeltext vorgelesen, 
woraufhin die Anwesenden eingeladen sind, 
durch Worte oder Instrumente ihre individu-
ellen Reaktionen zum Ausdruck zu bringen. 
«Im Vordergrund steht das Gesamtkunst-
werk, das sich durch die einzelnen Wort- 
und Musikbeiträge im Verlauf des Abends 
ergibt», so der Pfarrer. 

Die Jazzgottesdienste erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Pfarrer Martin Scheidegger be-
tont die besondere Atmosphäre, in der Wort 
und Musik improvisierend ineinandergreifen 
und die Gottesdienste als meditativ und 
spirituell erlebt werden.

Wort und Musik im Dialog

Die Mitwirkenden  
des Jazzgottesdienstes 
im April 2024.  
Den Videobeitrag  
dazu sehen Sie hier: 
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«Jazz und Glauben haben 
viele Berührungspunkte.»

MARTIN SCHEIDEGGER
Pfarrer

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-9/jazzkirche-zurich~3604/-jazzkirche~3605/aufnahmen/72263/
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/themen-im-fokus~3836/musik--wort-inspirierende-angebote/92231/
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Kammermusik mit Klaviertrios von 
Hummel, Haydn und Theodor von 
Schacht. 

Was Joseph Haydn mitten im betrieb-
samen London dazu veranlasste, ein 
Rondo im Stil ungarischer Zigeunermu-
sik zu schreiben, bleibt sein Geheimnis. 
Der Erfolg diverser «Zigeunerthe-
men» in seinen «Londoner Sinfonien» 
könnte ihn dazu animiert haben, aus 
den reichen volksmusikalischen Quel-
len des Balkans, wie er sie in seinen 
langen Jahren als Hofkapellmeister des 
ungarischen Magnaten von Esterházy 
kennengelernt hatte, zurückzugreifen. 
Der etwas jüngere und heute völlig 
vergessene Komponist Theodor Freiherr 
von Schacht war am Hof von Thurn 
und Taxis in Regensburg tätig. Unsere 
Musikerin Els Biesemans hat in derer 
Hofbibliothek die eleganten, unterhalt-
samen Klaviertrios entdeckt. Hummels 
Musik repräsentiert den Übergang von 
der klassischen zur romantischen Ära, er 
galt als bedeutendster Pianist seiner Zeit 
und war ein gesuchter Klavierlehrer. Ge-
gen Lebensende verblasste sein Ruhm. 

Mit funkelnder Virtuosität zeigt das Trio 
Elsewhere, dass diese Musik zu Unrecht 
in Vergessenheit geraten ist.

KIRCHE BÜHL 
Samstag, 26. Juli, 19 Uhr
Filip Rekiec, Violine
Jonathan Pesek, Violoncello
Els Biesemans, Hammerklavier 
Eintritt frei – Kollekte

Diese Crew hat etwas erlebt: Die Konfklasse mit ihren Jungleitern, Jugendarbeiter Peter Frey und Pfarrer Christian Gfeller. Quelle: Christian Gfeller

CARLO, MAXIM UND MANUEL 
Konfirmanden 

Über das verlängerte Auffahrtswochenende 
durften wir, die Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus dem Kirchenkreis drei, zusammen 
ins Tessin reisen. Vier Tage voller Erlebnisse, 
Gespräche und Spass warteten auf uns. Das 
abwechslungsreiche Programm bot für alle 
etwas: spannende Themen, Ausflüge und tolle 
Gemeinschaft.

Am Mittwochnachmittag trafen wir uns alle am 
vereinbarten Treffpunkt in Zürich. Zur Be-
grüssung gab es für jede und jeden von uns ein 
erfrischendes Mate-Getränk – eine coole Über-
raschung, die uns gleich in Lagerstimmung  
versetzte. Als wir schliesslich im Lagerhaus an-
kamen, bezogen wir unsere Zimmer und richte-
ten uns ein. Doch damit war der Abend noch lan-
ge nicht zu Ende: Nach dem Nachtessen galt es, 
das Gelände zu erkunden und dabei einen mehr 
oder weniger spannenden Krimifall zu lösen.

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Gemeinschaft, Glaube und ein luftiges Abenteuer

ELEGANT-VIRTUOSE MUSIK IN DER KIRCHE BÜHL

Kammermusik mit Trio Elsewhere

Joseph Haydn  Quelle: Markus Weiss, Wikipedia

NOT LINDERN

Benefizkonzert 
Das diesjährige Benefizkonzert lädt 
ein zu musikalischem Hochgenuss und 
solidarischem Handeln.

Betroffen und oft machtlos steht der 
Einzelne der Not in der Welt gegenüber. 
Auch am diesjährigen Benefizkonzert 
kommt die Kollekte vollumfänglich der 
HATACHI Stiftung in Japan und HEKS 
zugute. 

Das diesjährige Benefizkonzert garan-
tiert erneut einen unvergesslichen Abend 
und musikalischen Hochgenuss. Lassen 
Sie sich von Frau Hitomi Kutsuzawa, 
dem Chor YOROKOBI und den  
Profimusiker:innen überraschen mit:

Michael Korb & Ueli Röver:  
Highland Cathedral, Bearbeitung  
Masayo Katsuyama
Johannes Brahms (1833–1897),  
Trio für Klavier, Klarinette und  
Violoncello a-moll Op 114 
G.F. Händel, Messiah HWV 56 
(Ausgewählte Stücke)

THOMASKIRCHE
Benefizkonzert
Sonntag, 6. Juli, 17 bis ca. 19.30 Uhr  
(mit kurzer Pause)
Eintritt frei – Kollekte
Moderation: Jolanda Majoleth
Musikalische Leitung:  
Hitomi Kutsuzawa
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«Wer immer in der Welt sein  
Auskommen hat und seinen Bruder 
Not leiden sieht und sein Herz  
vor ihm verschliesst: wie bleibt da  
die Liebe Gottes in ihm?»  
Bibel 1.Joh 3,17
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Diese Crew hat etwas erlebt: Die Konfklasse mit ihren Jungleitern, Jugendarbeiter Peter Frey und Pfarrer Christian Gfeller. Quelle: Christian Gfeller

Der Donnerstag war ganz unserem bevorstehen-
den Konf-Gottesdienst gewidmet. Gemeinsam 
einigten wir uns über den definitiven Ablauf und 
den Inhalt unserer Konfirmation. Danach arbei-
teten wir in Gruppen an den unterschiedlichen 
Elementen weiter.

Am Nachmittag gab es Bewegung und Spiele  
an der frischen Luft. Die Jungleiterinnen  
und Jungleiter organisierten ein Sportturnier 
– bei der heissen Sonne war das ganz schön 
anstrengend. Umso besser war die anschliessen-
de Zeit am Pool.

Am Freitag stand unser eigener Glaube im 
Mittelpunkt. Ausgehend von der Geschichte des 
Bartimäus haben wir uns in einem Postenlauf 
mit der Frage beschäftigt: Wie verstehen wir 
unseren eigenen Glauben? Am Nachmittag ging 
es dann nach Lugano. Dort hatten wir Zeit, die 
Stadt am See zu entdecken, ein Glacé zu ge-
niessen und gemeinsam an der Uferpromenade 
zu sitzen. Am Abend schauten wir gemeinsam 

«Für viele von uns 
war es eine echte 
Herausforderung,  
in luftiger Höhe 
zwischen den Bäumen 
zu klettern.»   
AUS DEM TEXT

Gemeinschaft, Glaube und ein luftiges Abenteuer
GELEBTE DIAKONIE 

 

Ort der Wärme, 
auch für das Herz 
 

In der Winterstube des Stadt- 
klosters gibt es nicht nur eine 
warme Mahlzeit, sondern auch 
Gesprächsmöglichkeiten und 
mehr.

Vincenzo, ein Stammgast, sagt: 
«Es ist gut für uns hier, wir 
wissen nicht recht, was machen 
übers Wochenende und wohin. 
Duschen, Wäsche waschen, 
PC – es ist tipptopp hier, und ihr 
habt so viel Geduld.» Freiwillige 
für die Betreuung erzählen von 
erfüllenden Momenten, langen 
Tagen, von kleinen Wundern: 
Wenn das Essen plötzlich doch 
für alle reicht oder jemand 
trotz eigener Not mithilft beim 
Abwasch. Und von bewegenden 
Schicksalen. Thomas: «Die 
Gäste verabschiedeten sich mit 
einem Lächeln – und ich ging 
mit Gedanken an sie ins Bett: 
Wo schlafen sie wohl heute 
Nacht?» Die Winterstube zeigt: 
Menschlichkeit beginnt oft ganz 
einfach – mit einem warmen 
Raum und offenen Ohren. 

KIRCHGEMEINDEHAUS  
MATTHÄUS
Hoffeld 4, 8057 Zürich 
Im Winterhalbjahr am Samstag 
und Sonntag, 11–18 Uhr 
Freiwillige willkommen! 
Angebot: Soziale Kontakte und 
Gesprächsmöglichkeiten, 
Infrastruktur wie Duschen,  
Computer und Waschmaschinen 
www.stadtkloster.ch/winterstube

 
Quelle: Aliona Baliuk, Stadtkloster Zürich

einen Film zum Thema unseres Konf-Gottes- 
dienstes – dieser wird unter dem Motto  
«Träume» stehen.

Am Samstag beschäftigten wir uns mit unserer 
Taufe und dass die Konfirmation als Bestäti-
gung der Taufe uns Mut machen will für den 
Weg ins Erwachsensein. Diesen Mut konn-
ten wir am Nachmittag gleich erproben: Wir 
fuhren in den Seilpark. Für viele von uns war 
es eine echte Herausforderung, in luftiger Höhe 
zwischen den Bäumen zu klettern. Zurück in 
der Anlage grillierten wir als Abschlussabend 
unter den Bäumen am See.

Nach einem späten Frühstück feierten wir am 
Sonntagmorgen einen Gottesdienst. Dabei 
schauten wir auf die Tage zurück und feierten 
das Abendmahl. Nach dem Mittagessen gab es 
eine letzte Abschiedsrunde. Mit vielen schö-
nen Erinnerungen und neuen Freundschaften 
fuhren wir zurück nach Zürich. Nun freuen wir 
uns auf unseren Konf-Gottesdienst.

http://www.stadtkloster.ch/winterstube
http://www.stadtkloster.ch/winterstube
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Gemeinsam mit Gästen aus dem  
Kirchenkreis eins feiern wir  
Gottesdienst in der Kirche Bühl.

Während der Renovation der Kirche St. 
Peter ist Pfarrerin Cornelia Camichel 
Bromeis mit ihrer Gemeinde unterwegs 
und feiert jeweils mit anderen Kirchen-
kreisen und Kirchgemeinden. 

Im Juli sind wir im Kirchenkreis drei 
Gastgeber:innen und begrüssen sie zu 
einem gemeinsamen Gottesdienst.

Wer Lust hat, den Gottesdienst musi-
kalisch mitzugestalten, ist bereits um 
8.45 Uhr in der Kirche willkommen. 
Sänger:innen der Gruppe «4-stimmig» 
und alle Sing-Freudigen treffen sich, 
um die Lieder für den Gottesdienst und 
die 4-stimmigen Sätze aus dem  
Kirchengesangbuch zu üben.

Nach dem Gottesdienst ist Gelegenheit, 
bei Kaffee und Guetzli zusammen zu 
bleiben und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Bei trockenem Wetter 
laden wir dazu in den schönen Kirch-
garten.

KIRCHE BÜHL
Sonntag, 6. Juli
10 Uhr Gottesdienst zusammen  
mit der St.-Peter-Gemeinde
8.45 Uhr Singprobe
Pfarrerin Cornelia Camichel Bromeis,  
Pfarrerin Paula Stähler
Organistin Margrit Fluor
Sänger:innen Gruppe «4-stimmig»

GOTTESDIENST MIT ST.-PETER-GEMEINDE

Anderswo zu Gast

Pfeil und Bogen können zu Hilfs- 
mitteln werden, um das Geheimnis 
der Lebenskunst und der Spiritua-
lität zu entdecken, nämlich leichter 
loszulassen.

Wir wollen das Ziel treffen – und  
merken, dass es besser mit der Haltung 
des Nicht-Treffen-Wollens gelingt:  
Den Bogen spannen, um zu entspan-
nen. Wir üben die Balance von Auf-
merksamkeit und Absichtslosigkeit. 
Dazu helfen uns auch Körperübungen, 
Singen und Klingen, ein Mittagsgebet 
und Verpflegungs-Pausen.

Vorkenntnisse braucht es keine, aber 
die Bereitschaft, sich mit dem eigenen 
Atem und Körper auseinanderzusetzen. 
Bei einigermassen gutem Wetter sind 
wir draussen.

Im weiten Feld ist es möglich,  
den Pfeil dem Himmel entgegen zu  
senden – wie ein Gebet.

STADTKLOSTER
(Ort in Zürich nach Ansage) 
Meditatives Bogenschiessen
Sa, 28. Juni, 10–12.30 Uhr
So, 24. August, 14–16.30 Uhr
Sa, 25. Oktober, 10–12.30 Uhr
So, 23. November (in der Bogenhalle 
Eglisau) 

Anmeldung an: 
marcelroost10@gmail.com
Kosten: Fr. 10.– pro Termin 
 
www.stadtkloster.ch

KONZENTRIEREN UND LOSLASSEN ÜBEN

Meditatives  
Bogenschiessen

Geschätzte Gemeinde des  
Kirchenkreises drei

Ich danke Ihnen für Ihr bisheriges  
Vertrauen und wünsche Ihnen  
Gottes Segen und Gesundheit  
auf Ihrem weiteren Lebensweg.  
 
Pfarrerin   
Monika Grieder

–
Pfarrerin Monika Grieder verlässt den 
Kirchenkreis drei per 31. Juli 2025.  
Wir bedanken uns für ihre Arbeit in den 
vergangenen zehn Monaten und wün-
schen für die Zukunft alles Gute. 
Susanne Meier, Betriebsleitung

PFARRAMT

Alles Gute für die Zukunft
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Ab Januar 2025 
     jeden 1. Sonntag 
           im Monat  
anderswo zu Gast

zu neuen
Räumen

A
uf

 

mailto:marcelroost10@gmail.com
http://www.stadtkloster.ch
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Was ist  
Vertrauen?

Hier lernst du,  
wie du diese tollen 
Bänder selber 
knüpfen kannst. 
Viel Spass!

Freundschafts- 
bänder knüpfen

Vertrauen 
gemeinsam stark

Vertrauen über den Wolken  
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Vertrauen stärkt uns und schenkt uns Ge-
borgenheit, weil wir wissen, dass jemand zu 
uns hält! Wenn du jemandem vertraust, hast 
du keine Angst, dass er oder sie dich aus-
lacht oder hinter deinem Rücken schlecht 
über dich redet. Du kannst so sein, wie du 
bist. In Freundschaften ist Vertrauen super-
wichtig. Freunde und Freundinnen helfen dir, 
wenn du traurig bist, und freuen sich mit dir, 
wenn du glücklich bist. Manchmal streitet 
man sich auch, aber wenn man sich vertraut, 
kann man sich wieder vertragen.
 Vertrauen gibt es nicht nur zwischen 
Menschen. Dein Hund, der dir vertraut, 
kuschelt sich an dich oder wedelt mit dem 
Schwanz, wenn du nach Hause kommst. 
Deine Katze legt sich auf deinen Schoss, 
schnurrt oder zeigt dir sogar ihren Bauch 
– das macht sie nur, wenn sie sich richtig 
wohlfühlt. Vertrauen ist wie ein Geschenk, 
das man sich gegenseitig macht. 

Es braucht Zeit, bis es wächst, aber 
es macht das Leben bunt und leicht! 

Lia ist Pilotin bei der Swiss und  
erzählt, was Vertrauen für sie 
bedeutet. 

Wie wichtig ist es, dass du 
dir selbst vertraust, wenn 
du ein Flugzeug steuerst?
Vertrauen in sich selbst und 
die eigenen Fähigkeiten ist 
wichtig, um den Beruf der Pilo-
tin ausüben zu können. Dieses 
Selbstvertrauen bekommt man 
durch viel Training und unter-
schiedliche Erfahrungen. Wenn 
du eine Turbulenz erlebst oder 
eine anspruchsvolle Situation 
gemeistert hast, dann weisst du: 
Jetzt bin ich wieder einen Schritt 
weiter.

Wie fühlt es sich an, wenn dir so viele  
Menschen ihr Leben anvertrauen? 
Es ist eine grosse Verantwortung, in die man hineinwachsen 
muss. Gleichzeitig ist es wichtig, mit dem Kopf beim Fliegen 
zu bleiben – da blendet man auch oft aus, wie viele Menschen 
im Flugzeug sitzen, um konzentriert sein Bestes zu geben.

Gibt es Situationen, in denen du besonders merkst,  
wie wichtig Vertrauen zwischen allen an Bord ist?
Ein Grundvertrauen zwischen den einzelnen Crewmitgliedern 
ist die Basis. Jede:r ist in dem, wofür er oder sie verantwort-
lich ist, gut ausgebildet und darauf vertrauen wir auch. So 
können wir zusammen ein unschlagbares Team sein! Beson-
ders in stressigen Situationen oder wenn etwas Unerwartetes 
passiert, hilft dieses Vertrauen ungemein.

Hast du ein besonderes Ritual, das dir hilft,  
dich sicher zu fühlen, bevor du losfliegst?
Vor jedem Start und vor jeder Landung besprechen wir Pilo-
tinnen und Piloten kurz Schritt für Schritt unseren Plan, damit 
wir auf demselben Stand sind und ein Bild vor Augen haben, 
wie das Ganze ablaufen wird. So wird auch unser Vertrauen 
nochmals gestärkt!

Eine Person steht in der Mitte 
und macht sich steif wie ein 
Brett. Sie schliesst die Augen 
und lässt sich leicht nach vorne 
oder hinten fallen. Von den aus-
senstehenden Personen wird sie  
vorsichtig an den Schultern 
aufgefangen und zurückbewegt. 
Wie ein Pendel wird die Person 
in der Mitte hin- und herbalan-
ciert. Ist das Vertrauen da, kann 
sich der Abstand zwischen  
den Personen ein wenig  
vergrössern.

Vertrauens- 
pendel

Was ist bunt,  
verbindet und zeigt,  
wie lieb du jemanden 
hast? 
Richtig, ein Freund- 
schaftsband! 

Spieltipp

©
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https://www.youtube.com/watch?v=r6jlAUWeU0Y
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Der Kirchenkreis drei organisiert  
einen Ausflug nach Thun: Interessierte 
können am Samstag, 28. Juni an  
einer Parkführung und einem Stadt-
rundgang auf jüdische Spuren von 
einst gehen.

Als Ergänzung zur Lesung der Roman- 
biografie «Die Baronin im Tresor»  
im August vergangenen Jahres in der 
Reihe «Gott ist keine Spiesserin»  
finden am Samstag, 28. Juni in Thun 
zwei weitere Anlässe statt: eine  
Führung «Unterwegs mit der Baronin» 
im Bonstettenpark im Gwatt und ein 
Stadtrundgang in der Innenstadt. 

Die Führung im Park ist dem Schwer-
punktthema «Fluchthilfe und Dreh-
scheibe im Widerstand gegen Hitler vor 
und im Zweiten Weltkrieg» gewidmet, 
der Stadtrundgang dem Thema  
«Jüdisches Leben in Thun – einst». 

Die Autorin Franziska Streun zeigt 
uns, wo die Baronin Betty Lambert, 
eine Rothschild-Nachfahrin der fünften 
Generation, in Thun gelebt und ge-
wirkt hat. Nach einem Mittagessen im 

Schloss Schadau nimmt sie uns mit auf 
die jüdischen Spuren von einst. 

ZÜRICH HB, TREFFPUNKT 
Samstag, 28. Juni 
Besammlung: 7.45 Uhr, 
in der Haupthalle beim Treffpunkt 
Abfahrt Zürich HB: 8.02 Uhr 
Rückkehr Zürich HB: 16.58 Uhr

Anmeldungen bis  
Freitag, 27. Juni bei: 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
044 465 45 57

Die Kosten für die Führung  
(inkl. Apéro) und den  
Stadtrundgang übernimmt  
der Kirchenkreis drei.

Die Kosten für die Zugreise und  
den Lunch sind individuell.

Informationen zum Thema: 
www.franziskastreun.ch

FÜR KURZENTSCHLOSSE: AUSFLUG NACH THUN

Auf jüdischen Spuren von einst

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

VATER & KIND NETZWERK 

Männer am Feuer
Feuer hört geduldig zu: Das Knistern 
und die Glut beruhigen und bringen 
uns zurück zum Wesentlichen.

Feuer und Getränke werden vorbereitet. 
Nimm bitte etwas zum Essen für dich 
mit! Offen für Männer jeden Alters – 
unabhängig von Kirche und Konfession.

WALD ODER KGH FRIESENBERG
Freitag, 4. Juli, 18.30 – ca. 21.30 Uhr
Treffpunkt gutes Wetter: Oberer 
Friesenberg, vis-à-vis Busstation 
Zielweg. Treffpunkt schlechtes Wetter: 
Reformiertes Kirchgemeindehaus 
Friesenberg, Borrweg 71, UG 

Anmeldung: bei Daniel Gilgen 
bis Mittwoch, 2. Juli:
daniel.gilgen@postgasse.net  
oder SMS an 076 323 99 94 Quelle: Pixabay

 
OKTOBER 2025

Familienferien in 
Magliaso

 
Wir verbringen eine Woche im Centro 

Magliaso am Ufer des Luganer Sees mit 
vielen Spiel- und Sportmöglichkeiten und 

gemeinsamen Unternehmungen in der 
schönen Umgebung. Auch übernehmen 
wir für einen Nachmittag die Kinderbe-

treuung.

MAGLIASO
6.–11. Oktober 

Informationen und Anmeldung:

Baronin Betty Lambert 1950 und Herrschaftsvilla der 
Campagne Bellerive   
Quellen: Starfotografen Horst P., Franziska Streun 

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kinder--familien~3509/ferienangebote~3719/herbstferien-2025/91008/
mailto:paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
http://www.franziskastreun.ch
mailto:daniel.gilgen@postgasse.net
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KIRCHE BÜHL, GOLDBRUNNENSTRASSE 54
Sonntag, 20. Juli, 10 Uhr
Thema: OSTEN 
Osten ist die Richtung des Sonnenaufgangs.  
Kirchen sind geostet; der Garten Eden,  
die Auferstehung und das himmlische Jerusalem 
werden mit dem Osten verbunden. Gottesdienst  
mit Einblicken in biblische, kirchliche und  
gesellschaftliche Ost-Geschichten.
Pfarrerin Paula Stähler
Musik: Martin Zeller, Viola da Gambe
Els Biesemans, Italienische Orgel
Anschliessend ChileKafi im Kirchgarten
(Schlechtwetter: Chorraum)

ANDREASKIRCHE, BRAHMSSTR. 106
Freitag, 25. Juli, 19 Uhr
(Achtung: keine Suppe um 18 Uhr!)
Thema: NORDEN 
Im Abendgottesdienst auf den Spuren der  
Mitternachtssonne: «Gott ist Licht, und in ihm  
ist keine Finsternis» (1. Johannesbrief 1,5b)
Pfarrer Thomas Schüpbach
Musik: Nina Müller, Gesang,  
Javier Fernandez, Piano,
Alejandro Panetta, Cajón
Anschliessend Apéro auf der Piazza
(Schlechtwetter: Foyer) 

KIRCHE FRIESENBERG, SCHWEIGHOFSTRASSE 231
Sonntag, 3. August, 19 Uhr
Thema: WESTEN 
Wo der Wind herkommt, Abendgottesdienst über 
frischen Geist, offene Horizonte und den Wind,  
der Neues ins Leben weht.
Pfarrerin Erika Compagno
Musik: Grzegorz Fleszar, Klavier
Hanspeter Oggier, Panflöte
Anschliessend Apéro in der Arkade
(Schlechtwetter: Salon)

THOMASKIRCHE, BURSTWIESENSTRASSE 40
Sonntag, 10. August, 10 Uhr 
Thema: SÜDEN 
Eine alte Inschrift birgt die Tradition einer Herkunft 
Gottes aus dem Süden (spätes 9. Jh.). Süden, Bibel, 
Glaube – der Gottesdienst geht auf Entdeckungsreise!
Pfarrerin Jolanda Majoleth
Musik: Andrzej Luka, Orgel,
Magdalena Szlachta, Gesang 
Anschliessend Glacé auf der Piazza  
(Schlechtwetter: Saal) 

Im diesjährigen ChileSummer geht es auf Entdeckungsreise in vier verschiedene Himmelsrichtungen. 
Vier Pfarrer:innen nehmen Sie mit: in den Norden oder Süden, in den Osten oder Westen.

Mit jeder der vier Himmelsrichtungen verbinden sich andere Assoziationen. Der Norden ist kühl und  
weit, im Hohen Norden ist es eisig; den Süden assoziiert man mit Sonne und Wärme, auch mit einem 
südlichen Temperament; der Osten steht für den Morgen und den Sonnenaufgang; der Westen wird auch 
Abendland genannt. In der Bibel stehen die vier Himmelsrichtungen für den ganzen Erdkreis.  
Was vierfach vorhanden ist, ist vollständig und geordnet: Himmelsrichtungen, Elemente, Evangelien –  
all das gibt es viermal.Eine grosse biblische Verheissung verkündet, dass einmal alle Menschen friedlich 
zusammenkommen werden: «Es werden kommen von Osten und von Westen, von Norden und von Süden,  
die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes.» (Lk 13, 29)

ChileSummer 2025

Norden, Süden, Osten, Westen
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TIERFREUNDLICHE KIRCHE 
 

Die Ziege Nora  
Wie berührend ist es, wenn man beim 
nach Hause kommen von einem Kätz-
chen miauend hinter der Tür empfan-
gen wird! Haustiere sind bei vielen 
Familien geliebte und geschätzte 
Familien-Mitglieder oder nehmen die 
Rolle einer Lebenspartnerschaft ein.

Leider gibt es eine Kehrseite der Medail-
le. Die Tierheime sind überfüllt mit 
Haustieren, denen sich die Menschen 
nach anfänglicher Euphorie entledigen. 
So manches Haustier leidet, weil es 
vernachlässigt wird, die Menschen mit 
der Betreuungsaufgabe überfordert sind. 
Ich habe die Lösung für mich in einer 
Tierpatenschaft gefunden. Mein tieri-
sches Patenkind ist die Ziege Nora. Sie 
lebt in der Epi, wo ich jeden Mittwoch 
zur Hippotherapie gehe und sie dort 
besuchen kann. Die Klinik-Tiere bereiten 
den in der Klinik lebenden Menschen und 
den Kindern aus dem Quartier Freude.
Eine Tierpatenschaft bei einer seriösen 
Institution ist eine feine Alternative zum 
eigenen Haustier. Viele Tiere warten auf 
eine helfende Patin oder Paten.

Liliane Waldner  
Kirchenkreiskommission
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AUF DER PIAZZA DER THOMASKIRCHE
 

Grillplausch
Was gibt es Schöneres, als an einem 
Sommermittag gemütlich und in  
Gesellschaft einen Grillplausch zu 
geniessen? Herzlich laden Herz Jesu 
Wiedikon und der Kirchenkreis drei 
Senioren und Seniorinnen dazu ein.
 
Auf der Piazza der Thomaskirche, bei 
schlechtem Wetter im Saal, steht alles für 
Sie bereit: Sowohl die Tische und Bänke, 
der Grill, Essgeschirr als auch die Ge-
tränke. Von ihrer Seite her mitzubringen 
ist nur die Wurst, das Steak, der Mais- 
kolben, das Gemüsespiessli oder was 
immer  Sie gerne grilliert geniessen und 
allenfalls Beilagen dazu.
Natürlich macht der Grillplausch noch 
mehr Spass mit beigesteuerten Salaten 
und Kuchen, ganz nach dem Sprichwort 
«Geteilte Freude ist doppelte Freude».  
Wer von Ihnen gerne einen Salat oder 
einen Kuchen, ob selbst gebacken oder 
selbst eingekauft, mitbringen möchte, 
meldet sich bitte bis am Montag, 4. August 
2025 bei Christina Falke, 044 465 45 14 
oder Franziska Erni, 044 454 81 29. Der 
Grillplausch findet bei jedem Wetter statt, 
denn bei Regen sitzen wir gemütlich drin-
nen und geniessen die Gemeinschaft und 
das Essen. Herzlich danken möchten wir 
an dieser Stelle Hans-Ueli Meier, der für 
uns den Grillmeister macht.

PIAZZA DER THOMASKIRCHE 
Mittwoch, 6. August 
Piazza offen ab 11–16 Uhr,
grillieren 11.30–14 Uhr,
Grillgut bitte mitbringen, Salat oder/und 
Kuchen bis 4. August  
anmelden bei Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@reformiert-zuerich.ch oder 
Franziska Erni,  
044 454 81 29, franziska.erni@zh.kath.ch
Begleitpersonen sind herzlich  
willkommen  

Q
ue

lle
: A

rc
hi

v 
K

irc
he

nk
re

is
 d

re
i

REMINDER
 

Schifffahrt Zürichsee 
 
Haben Sie Lust, in fröhlicher Gemein-
schaft eine Schifffahrt auf dem Zürich-
see zu unternehmen?  
 
Auf unserer grossen Rundfahrt am 
Mittwoch, 16. Juli, können Sie sich zwei 
Stunden lang bis Rapperswil den Seewind 
ins Gesicht fächeln lassen und dem 
Rauschen der Wellen zuhören, – bevor Sie 
sich mit uns auf der Rückreise zum 
Bürkliplatz an den gedeckten Tisch setzen 
und Ihr bestelltes Menu geniessen.
 
TREFFPUNKT BÜRKLIPLATZ
Mittwoch, 16. Juli, 13 Uhr  
Abfahrtzeit 13.20 Uhr 
Anmeldungen bis 2. Juli an: 
Christina Falke, 044 465 45 14 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch

REMINDER
 

Seniorenferien
Alle fliegen aus, nur Sie können sich 
keinen Tapetenwechsel gönnen, weil ihre 
Ansprüche an Reisen aus Altersgründen 
gestiegen sind? Kein Problem – reisen Sie 
mit uns ins Waadtland (Sainte-Croix). 
Wir verstehen Ihre Bedürfnisse und wir 
sind gerne für Sie da. Die Reise ist auch 
nicht zu lang (eine knappe Woche) oder 
zu anstrengend. 

Wir haben ein interessantes seniorenge-
rechtes Programm mit ausreichenden 
Ruhepausen zusammengestellt. Freuen Sie 
sich auf schöne Tage in fröhlicher Gemein-
schaft, auf Abwechslung und gutes Essen!  
 
SAINTE-CROIX
Samstag, 16. – Mittwoch, 20. August 
Anmeldungen bis 10. Juli an: 
Christina Falke, 044 465 45 14, 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch

TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder  
mit dem ÖV zu einem Gottesdienst  
oder Anlass des Kirchenkreises zu 

kommen,  
so können Sie im Sekretariat 

einen Taxigutschein bestellen: 
044 465 45 00 

administration.kk.drei 
@reformiert-zuerich.ch

mailto:christina.falke@reformiert-zuerich.ch
mailto:franziska.erni@zh.kath.ch
mailto:christina.falke@reformiert-zuerich.ch
mailto:christina.falke@reformiert-zuerich.ch
mailto:@reformiert-zuerich.ch
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Gottesdienste

Gottesdienste 
Alterszentren

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

So, 29. Juni, 10 h� 
Zoo-Gottesdienst 
Thema: Das Schwein 
Pfrn. Monika Grieder 
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner. Terasse «Säntis- 
blick», Klosterweg 36, 
8044 Zürich

So, 6. Juli, 10 h� 
Gottesdienst   
8.45 Uhr Singprobe 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis,  
Pfrn. Paula Stähler 
Organistin Margrit Fluor 
Sänger:innen  
des 4-stimmig 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 8

So, 6. Juli, 10 h� 
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

Fr, 11. Juli, 19 h 
18 h: Suppe und Brot 
19 h: Gottesdienst 
FeierWerk-Gottes-
dienst 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 13. Juli, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Kirche Friesenberg

Fr, 27. Juni, 10 h 
Gottesdienst 
Pfr. Francesco Cattani 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Do, 3. Juli, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

Mi, 9. Juli, 9.30 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Fr, 11. Juli, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 11. Juli, 15 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Fr, 11. Juli, 10 h 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Do, 17. Juli, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

Do, 24. Juli, 14 h� 
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Schmiedhof

Do, 24. Juli, 18.30 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Tiergarten

Fr, 25. Juli, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Do, 31. Juli, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfr. Thomas Schüpbach 
Seniorama Burstwiese

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam  
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- 
oder Palliativsituation Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an  
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder  

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche  
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»

Anschliessend an  
die Gottesdienste  
Kirchenkaffee

Informationen Seite 11

So, 20. Juli, 10 h  
Osten 
Pfrn. Paula Stähler 
Musik: Martin Zeller, 
Viola da Gambe 
Els Biesemans,  
Italienische Orgel 
Anschliessend ChileKafi 
im Kirchgarten 
(Schlechtwetter:  
Chorraum) 
Kirche Bühl

Fr, 25. Juli, 19 h  
Norden 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Musik: Nina Müller,  
Gesang; Javier 
Fernandez, Piano, 
Alejandro Panetta, Cajón 
Anschliessend Apéro  
auf der Piazza der 
Andreaskirche 
(Schlechtwetter: Foyer) 

So, 3. August, 19 h 
Westen 
Pfrn. Erika Compagno 
Musik: Grzegorz Fleszar, 
Klavier 
Hanspeter Oggier,  
Panflöte 
Anschliessend Apéro  
in der Arkade 
Kirche Friesenberg 
(Schlechtwetter: Saal)

So, 10. August, 10 h 
Süden 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Musik: Andrzej Luka, 
Orgel, 
Magdalena Szlachta, 
Gesang 
Anschliessend Glacé auf 
der Piazza 
Thomaskirche 
(Schlechtwetter: Saal) 

ChileSummer 
2025
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Jung & Alt

Fr, 27. Juni, 16–19 h 
Pop-Up-Chile im  
Kafi Guet 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Kafi Guet, Gutstrasse 152

Sa, 28. Juni, 7.45 h 
Parkführung und 
Stadtrundgang in Thun 
Auf jüdischen 
Spuren von einst 
Zürich HB, Treffpunkt 
Informationen Seite 10

Mi, 2. Juli, 9 –11h 
Mittwuch Morge  
Mitenand� 
Pfrn. Paula Stähler 
KGH* Friesenberg, Salon

Fr, 4. Juli, 18.30–21.30 h 
Männer am Feuer 
Wald oder KGH 
Friesenberg 
Informationen Seite 10

So, 6. Juli, 17 h  
Benefizkonzert 
Eintritt frei – Kollekte 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Musikalische Leitung: 
Hitomi Kutsuzawa 
Thomaskirche 
Informationen Seite 6

Mi, 16. Juli, 13 h� 
Ökumenischer  
Seniorennachmittag 
Schifffahrt auf dem  
Zürichsee� 
Anmeldung bis 2.7.  
Flyer und Informationen  
Christina Falke, 
Treffpunkt Bürkliplatz 
Informationen  
Seite 12

Mi, 23. Juli, 9 –11h 
Mittwuch Morge  
Mitenand� 
Pfrn. Paula Stähler 
KGH* Friesenberg, Salon

Kinder &  
Familien

Sa und So, 28.–29. Juni 
Campingwochenende 
Seelisberg

Di, Juli, 1./8., 9  h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
Untihaus Friesenberg

Di, Juli, 1./8., 10.30 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Do, Juli, 3./10., 9 h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Im Gut, Saal

Do, Juli, 3./10., 10.30 h, 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Musik

Sa, 26. Juli, 19 h� 
Kammermusik-
Konzert 
Filip Rekiec, Violine 
Jonathan Pesek,  
Violoncello 
Els Biesemans, 
Hammerklavier 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 6

Wanderung

Di, 29. Juli, 13 h 
Wanderung 
Kirchenkreis drei� 
Besammlung: 13 h,  
Bahnhof Wiedikon 
Waldegg – Ringlikon – 
Biotop – Waldegg evtl. 
Triemli (ca. 1 ½ h)  
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

DER SOMMER KOMMT

Gelateria
Der Sommer ist da. Strahlende Sonne und lange Abende locken  
nach draussen. Bei uns heisst das, es ist wieder Zeit für die Gelateria.

An drei Samstagabenden servieren wir 
Klein und Gross feine Glacé Kreati-
onen auf der Piazza der Thomaskir-
che. Für den Durst gibt es kalte und 
warme Getränke. Kommen Sie vorbei, 
geniessen Sie das kalte, süsse Eis und 
das gemütliche Zusammensein. Bei 
schlechtem Wetter findet die Gelateria 
im Saal statt und es wird zusätzlich 
eine belgische Waffel nach Wunsch 

gebacken. Für Kinder gibt es genug 
Platz zum Spielen. Alle Einnahmen 
gehen zugunsten des Kafi Klick. Das 
Kafi Klick ist an der Gutstrasse 162 
und verfolgt das Ziel, armutsbetrof-
fene Menschen an der Gesellschaft 
teilhaben zu lassen, ihnen Bildung 
und Zugang zu Informationen zu 
ermöglichen und die soziale Isolati-
on zu durchbrechen.
Wir freuen uns auf Sie! 

An diesen drei Abenden findet die 
Gelateria statt: 

PIAZZA THOMASKIRCHE
Samstag, 28. Juni, 12. Juli und  
26. Juli jeweils 18–21 Uhr. 
Bei schlechtem Wetter im Saal Im 
Gut.
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Sa, 28. Juni,  
Sa, 12./26. Juli,  
18–21 h 
Gelateria 
Piazza Thomaskirche 
Infos: Matthias Fässler,  
044 465 45 11.  
Informationen Seite 14
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STADTKLOSTER

Waldkloster 
Unter den Bäumen übernachten, auf dem Feuer kochen,  

in der Schönheit des Waldes baden und selber kreativ wer-
den: Ein einmaliges Erlebnis von Outdoor-Spiritualität.

Besuch ist willkommen für einen oder mehrere Tage oder 
die ganze Woche. (20 Fr. pro Tag.)

Freitag, 1. – Freitag, 8. August

Hüttikerberg ob Oetwil an der Limmat

Infos und Anmeldung:  
www.stadtkloster.ch/aktuelles

http://www.stadtkloster.ch/aktuelles


BESTATTUNGEN 

Rudolf Hitz, 1943
Hans Kurt Kindler-Mühlemann, 1941
Gerhard Kägi-Künzler, 1936

Freud & Leid
donnerstags, 17– 18.45 h �*� 
Schach für Jugendliche� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30 – 18 h �*� 
roundabout kids� 
8 –11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

donnerstags, 18 – 19.30 h �*� 
roundabout youth� 
12 –20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3� 
Die Jobbörse  
für Jugendliche� 
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht  
2.–9. Klasse 
 
 
 
 
reformiert-zuerich.ch/drei

Regelmässige Ver an staltungen * ausser Schulferien

Spiritualität

mittwochs, 18 h 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen 
Kein Gebet: 16. und 30. 
Juli 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

�Fr, 4. Juli, 18 h 
Abendmahlsfeier� 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 2./9. Juli,  
17.30 – 18.30 h� 
… Innehalten … 
Meditation im Alltag � 
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr. 11. Juli, 14–17.30 h 
Gesprächskreis  
Spiritualität� 
KGH* Im Gut, Raum 1

MittagstischJugendliche

Stadtkloster

Sa, 28. Juni, 10–12.30 h  
Meditatives Bogen-
schiessen 
Ort nach Ankündigung 
Anmeldung bis 24.6. an: 
marcelroost10@ 
gmail.com

So, 13. Juli, 18 h 
Sequentia 
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

Di, 15. Juli, 19.30–20.30 h 
Bibelteilen 
(im Anschluss ans  
Taizé-Gebet) 
Bethaus Wiedikon

Fr, 1. – Fr, 8. August 
Waldkloster  
(Besuch auch tageweise 
möglich) 
Hüttikerberg ob Oetwil 
an der Limmat 
Infos: www.stadtkloster.ch

Vorschau

Mi, 6. August 
Grillplausch 
Piazza offen 11–16 Uhr, 
grillieren 11.30–14 Uhr, 
Grillgut mitnehmen, 
Piazza Thomaskirche, 
Informationen Seite 12

Sa, 16.– Mi,  
20. August  
Seniorenferien  
in Sainte-Croix 
Anmeldung bis 10.7.  
Flyer und  
Informationen  
Christina Falke, 
Informationen Seite 12

Di, 19. August, 11–13 h 
Handy-Café 
Im Gut, Saal

Mo, 6. – Sa,  
11. Oktober  
Familienferien in 
Magliaso

Do, 10. Juli, 12 h� 
Friesenberg� 
Anmeldung bis  
Di, 9.7., 10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 15. Juli, 12 h 
Türöffnung: 11.45 h� 
Tisch drü� 
Anmeldung bis  
Mo, 14. 7., 10 h an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese
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mittwochs, 14 h 
Christina Falke 
Ort nach Vereinbarung

Literaturkreis

dienstags, 9.30 –11 h  
und 15 –18 h �* 
freitags, 15 –18 h �*� 
Kinderbibliothek� 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
KGH* Friesenberg

dienstags, 15–18 h� 
Friesenberg� 
Kontakt: Regula Trüb 
Borrweg 79, 8055 Zürich

Animationsraum

Bibliothek

Junge Erwachsene

Daten folgen im August 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – Chile 
am Tisch 
Bethaus Wiedikon

dienstags, 15–17 h 
Findet auch in den  
Sommerferien statt. 
Salon KGH* Friesenberg

Stricken im Salon

* Kirchgemeindehaus

Sommerpause 
Vierstimmig� Singen 
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Musik

Mi, 2. Juli, 10 h 
Kreistänze aus aller Welt 
Silvia Oh, 079 716 64 86 
Im Gut, Raum 1

Tanz
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(Auch in den Sommer-
ferien) 
Tagzeitengebete: 
Laudes, 7–7.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon 
Meditation, 7–7.30 h 
Mi: Wiedingstrasse 3 
Taizé-Gebet, 19 –19.30 h 
Di: Bethaus Wiedikon 
Vesper, 19 –19.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Abendgebet, 21.30–22 h 
Täglich online, siehe 
www.stadtkloster.ch

Stadtkloster

dienstags, 10.30 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
dienstags, 11.45 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

Turnen

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
http://www.stadtkloster.ch
mailto:info@burstwiese.ch
http://www.stadtkloster.ch


Wir sind für Sie da.

www.reformiert-zuerich.ch

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71

UNTIHAUS 
Borrweg 79

ANDREASKIRCHE 
Brahmsstrasse 106 
Offen nach Absprache mit 
Sigrist: 044 465 45 26

KGH SIHLFELD 
Brahmsstrasse 100

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–19 Uhr

KGH IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44

KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach Absprache mit  
Sigrist: 044 465 45 22

BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

PFARRAMT

Christian Gfeller 
044 465 45 56 | 079 337 90 85 
Erika Compagno 
044 465 45 55
Jolanda Majoleth 
044 465 45 50 | 079 346 90 04
Monika Grieder 
044 465 45 45 | 079 699 57 50
Paula Stähler 
044 465 45 57 | 079 918 05 35
Thomas Schüpbach 
044 492 62 00 | 079 36 120 36

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10, 8003 Zürich
Andreas Michel 
Präsident, andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG
 

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 20

MUSIK

Els Biesemans
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati 

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut 
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 15

Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Bettina Uiker  |  077 439 88 70
Eveline Kissling-Morach     
044 465 45 00
Katharina Domenig     
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach     
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch

SIGRISTINNEN  
UND SIGRISTEN

Josephine Ermel  
044 465 45 24
Marco Leemann 
044 465 45 26
Mike Carbonell 
044 465 45 25
Monika Hagmann 
044 465 45 21
Raul Sottili 
044 465 45 23
Stephen Lafranchi  
044 465 45 22
Berge Taka  
Auszubildender

http://www.reformiert-zuerich.ch
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
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